
 Die Aufgabe

Die bestehenden Systeme von 

SPAR Schweiz waren für die Bear-

beitung der Workload, die sich aus 

dem schnellen Unternehmens-

wachstum und neuen Funktionen 

der SAP Anwendungen ergab, nicht 

mehr ausreichend. Die Manager 

beabsichtigten die Implementie-

rung einer neuen IT-Infrastruktur, 

die entsprechend dem wachsenden 

Bedarf skalierbar ist und bei gleich-

zeitiger Senkung der 

Betriebskosten eine bessere Sys-

temleistung erbringt.

 Die Lösung

In Zusammenarbeit mit IBM, TDS 

Multivision und dem IBM Business 

Partner Osys entschied sich SPAR 

für eine vollständig neue IT-Infra-

struktur, die auf den erweiterten 

Virtualisierungsmöglichkeiten von 

IBM System p und IBM System Sto-

rage beruht. 

SPAR erzielt sechsstellige Einsparungen mit 
einer virtualisierten Umgebung für SAP ERP 
mit IBM System p

we know

they know

Überblick

 Die Vorteile

Die Antwortzeiten der SAP Anwen-

dungen wurden um ca. 40 Prozent 

verkürzt; der Verwaltungs- und 

Wartungsaufwand wurde erheblich 

reduziert; IBM Capacity on Demand 

ermöglicht bei Bedarf die unverzüg-

liche und flexible Erweiterung der 

Systemkapazität; die Gesamtbe-

triebskosten liegen niedriger als bei 

der vorherigen Infrastruktur.

 Die wichtigsten  

 Lösungskomponenten

Branche: Einzelhandel

Anwendungen: SAP® ERP 6.0, SAP 

ERP Human Capital Management, 

SAP NetWeaver® Business Intelli-

gence

Hardware: IBM System p5™ 570, 

IBM System p5 505, IBM System 

Storage™ DS8100

Software: IBM AIX® 5L, IBM Tivoli® 

Storage Manager, IBM HACMP™, 

IBM Partition Load Manager, 

Oracle® 10g, Libelle 

BusinessShadow

Services: IBM Global Financing, 

TDS Multivision, IBM Premier Busi-

ness Partner Osys

Die SPAR Handels AG in der Schweiz  

verzeichnet ein Wachstum von unge-

fähr 15 Prozent jährlich. Dies wird 

sowohl durch die Erschließung neuer 

Märkte als auch durch den Ausbau 

des Anteils an bestehenden Märkten 

erzielt. SPAR, mit Sitz in St. Gallen, 

erzielt Umsätze von ca. 855 Millionen 

Schweizer Franken (525 Millionen 

Euro) und beschäftigt 1.000 Vollzeit-

kräfte. 

Zur Unterstützung des Betriebs setzt 

das Unternehmen eine Vielzahl von 

SAP Anwendungen auf IBM System p 

Servern ein. Mit der geplanten Einfüh-

rung neuer SAP Anwendungen und 

erweiterter Funktionen konnte die 

bestehende IT-Infrastruktur nicht mehr 

die von SPAR benötigte Leistung, Ska-

lierbarkeit und Flexibilität bieten. Den 

leitenden IT-Managern war bekannt, 

dass die Leasingverträge für die Tech-

nologie endeten, und sie nutzten diese 

Gelegenheit, um die IT-Systeme des 

Unternehmens zu überpüfen. Dabei 

suchten sie nach den besten Lösun-

gen zur Erfüllung der Leistungsanfor-

derungen im Geschäftsbetrieb, für 

eine flexibel an die Marktanforderun-

gen anpassbare Umgebung und zur 

Senkung der Betriebskosten. 
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Wolfgang Mähr erklärt: „Anwendungs-

leistung und -verfügbarkeit sind kriti-

sche Punkte, da die SAP Anwendun-

gen die zentralen Systeme bei SPAR 

sind, die sowohl in den Märkten als 

auch am Hauptsitz eingesetzt werden. 

Unsere bestehende SAP Anwen-

dungsumgebung lief auf IBM System 

p Servern mit Antwortzeiten von unge-

fähr 500 bis 600 ms. Wir hatten gute 

Erfahrungen mit der Zuverlässigkeit 

dieser Server gemacht, also entschie-

den wir uns für die Migration auf die 

neuesten IBM Systeme. Wir verglichen 

verschiedene Bezugswerte, und IBM 

war der klare Sieger.“ 

Hinsichtlich der Systemspezifikation 

arbeitete SPAR eng mit dem Partner 

TDS Multivision zusammen und ent-

schied sich für zwei IBM System p5 

570-Server, die mit IBM High Availabi-

lity Cluster Multi-Processing (HACMP) 

konfiguriert sind. Sollte einer der Ser-

ver ausfallen oder zerstört werden, 

wird die Workload automatisch und 

ohne Unterbrechung des Systembe-

triebs auf den anderen Server übertra-

gen. 

Von den beiden p5 570-Servern wer-

den insgesamt elf logische Partitionen 

(LPARs) unterstützt. Jede stellt prak-

tisch einen ganz eigenen Server für 

verschiedene Zwecke dar. Die SAP 

Anwendungen wie auch die anderen 

Anwendungen werden auf die LPARs 

der beiden Systeme verteilt, sodass 

jede physische Maschine in etwa 

gleich ausgelastet ist. Auf den elf 

LPARs befinden sich Produktions-, 

Integrations- und Testumgebungen für 

die SAP Anwendungen, für SAP Net-

Weaver BI und für IBM Tivoli Storage 

Manager. 

Auf Richtlinien basierende Flexibilität 

mit Partition Load Manager

SPAR verwendet den IBM Partition 

Load Manager (PLM), ein Tool, das die 

Grundfunktionen von Advanced 

„Mit dem IBM Partition 
Load Manager ist 
sichergestellt, dass die 
Anwendungsleistung 
100-prozentig optimiert 
wird und die verfügba-
ren Ressourcen maxi-
mal genutzt werden. 
Dies gibt uns die Flexi-
bilität, entsprechend 
dem weiteren Wachstum 
von SPAR neue Anwen-
dungsprozesse hinzuzu-
fügen.“ 

 

 Wolfgang Maehr 

Bereichsleiter IT 

SPAR Handels AG, Schweiz

Wolfgang Mähr, Bereichsleiter IT, 

berichtet: „Wir hatten im Grunde zwei 

Möglichkeiten: entweder die vorhan-

denen Systeme aufzurüsten oder eine 

völlig neue Lösung zu implementieren. 

Langfristig gesehen hätte ein Upgrade 

die Entscheidung nur hinausgezögert, 

und wir hätten weiter mit veralteter 

Hardware gearbeitet, die im Unterhalt 

relativ teuer ist. Die Entscheidung fiel 

auf neue IBM System p Server, mit 

denen wir die Vorteile neuer Funktio-

nen wie Virtualisierung nutzen können. 

Diese Lösung konnte nicht nur dazu 

beitragen, die Kosten zu senken, son-

dern auch eine flexible Umgebung 

bereitstellen, wie sie für die Geschäfts-

anforderungen von SPAR erforderlich 

ist.“ 

SAP ERP – eine zentrale Lösung

SPAR arbeitet bereits seit vielen Jah-

ren mit SAP Anwendungen. Mit 

Anwendungen für den Einzelhandel 

fing alles an, später erfolgte die Migra-

tion auf SAP ERP 6.0 mit zentralen 

Komponenten wie finance and control-

ling, materials management, sales and 

distribution, warehouse management, 

SAP ERP Human Capital Management 

und SAP NetWeaver Business Intelli-

gence (SAP NetWeaver BI). 
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POWER Virtualization auf IBM System 

p5 Servern erweitert, indem es anhand 

von Richtlinien die Workload aus-

gleicht. Partition Load Manager ver-

waltet und steuert die Prozessor- und 

Speicherressourcen der logischen 

Partitionen innerhalb eines einzelnen 

verwalteten Systems. Im Rahmen kun-

dendefinierter PLM-Regeln können 

Rechen- und Speicherressourcen von 

LPARs entsprechend der schwanken-

den Auslastung angefordert und wie-

der abgegeben werden.

„Dank dem Partition Load Manager 

verfügt SPAR über ein Höchstmaß an 

Flexibilität“, berichtet Wolfgang Mähr. 

„Wenn eine bestimmte Anwendung 

aufgrund der Workload einen beson-

ders hohen Bedarf hat, verteilt das 

System automatisch die Ressourcen 

um und stellt so eine optimale Leistung 

und Antwortzeit sicher. Praktisch nut-

zen wir im Moment nur ungefähr 75 

Prozent der gesamten Systemkapazi-

tät. Mit IBM Capacity on Demand kön-

nen wir entsprechend unserem Bedarf 

mehr Rechenleistung aktivieren. Parti-

tion Load Manager kann dann die 

zusätzlichen Ressourcen nutzen. 

Dank der IBM Virtualisierungstechno-

logie verfügt SPAR über ideale Skalier-

barkeit – ganz nach Bedarf.“ 

SPAR nutzt ebenfalls die Funktion Vir-

tual I/O Server (VIO) von IBM Advan-

ced POWER Virtualization for System 

p. Dabei handelt es sich um eine Spe-

zialpartition, durch die andere LPARs 

physische Netzadapter gemeinsam 

nutzen können. VIO verteilt physische 

I/O-Bandbreite über Anwendungspar-

titionen auf Systemen mit POWER-Pro-

zessoren und trägt so dazu bei, die 

Effizienz physischer I/O-Ressourcen 

zu maximieren. Dadurch werden weni-

ger I/O-Adapter und zugehörige Peri-

pheriegeräte benötigt – und die damit 

verbundenen Kosten gesenkt. Auf-

grund der integrierten Webschnitt-

stelle können den LPARs mit VIO in 

wenigen Minuten geeignete Netzwerk-

verbindungen bereitgestellt werden. 

Mit VIO-Verfahren können mehr 

Anwendungspartitionen erstellt wer-

den, als I/O-Steckplätze oder physi-

sche Ethernet-, Fiber-Channel- oder 

SCSI-Geräte vorhanden sind. Durch 

den Betrieb zweier unabhängiger VIO-

Partitionen pro Server wird die voll-

ständige Redundanz der Datenpfade 

genauso wie mit zugeordneten physi-

schen Adaptern sichergestellt.

Sichere Datenspeicherung von IBM 

Die SAP Anwendungsumgebung von 

SPAR besteht aus ca. 500 benannten 

und 300 gleichzeitig angemeldeten 

Benutzern, die auf einen Datenbe-

stand von 1,6 TB zugreifen können.  

Für das Management und die Siche-

rung dieser wertvollen Betriebsinfor-

mationen implementierte SPAR für 

seine SAP Anwendungen ein Storage 

Area Network (SAN) auf der Basis 

eines IBM System Storage DS8100.  

„Der DS8100 ist eine auf Unternehmen 

abgestimmte Datenspeicherlösung zu 

einem für SPAR sehr attraktiven Preis“, 

so Wolfgang Mähr. „Er bietet hervorra-

gende Leistung und ein sehr hohes 

Maß an Datenintegrität.“

Die Systemmanagementservices, ein-

schließlich der Datensicherung auf 

einer IBM System Storage LTO 3584 

Automated Tape Library, werden von 

IBM Tivoli Storage Manager ausge-

führt, der auf einem IBM System p5 

505-Server läuft.  Die beiden Haupt-

server des Typs p570 sind räumlich 

voneinander getrennt, und der Spei-

cherserver DS8100 befindet sich an 

einem dritten Ort, um maximale physi-

sche Sicherheit zu erreichen.  

„Wir verwenden Tivoli Storage Mana-

ger für die Steuerung der Sicherungs-

prozesse in Kombination mit Libelle 

BusinessShadow, der Lösung eines 

anderen Anbieters für die Datenspie-

„Der DS8100 ist eine auf 
Unternehmen abge-
stimmte Datenspeicher-
lösung zu einem für 
SPAR sehr attraktiven 
Preis.“

 

 Wolfgang Maehr 

Bereichsleiter IT 

SPAR Handels AG, Schweiz
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gelung, um kontinuierlich eine Spie-

gelkopie der Datenbank zu erstellen“, 

berichtet Wolfgang Mähr. „Die Kombi-

nation der höchst zuverlässigen IBM 

Hardware mit Tivoli Storage Manager 

und Libelle-Software bietet SPAR erst-

klassigen Datenschutz.“ 

Ein attraktives Angebot von IBM Global 

Financing 

SPAR und IBM blicken auf eine lange 

geschäftliche Partnerschaft in puncto 

IT-Infrastruktur zurück. Wolfgang Mähr 

erzählt: „Die IBM Lösung überzeugte 

mit dem besten Preis-Leistungs-Ver-

hältnis für SPAR und bot sehr attraktive 

Kosteneinsparungen. 

IBM Global Financing schnürte ein 

Paket, das genau auf die finanziellen 

Anforderungen von SPAR zugeschnit-

ten ist. Dadurch konnten wir die höhere 

Leistung, die bessere Skalierbarkeit 

und die geringeren Gesamtbetriebs-

kosten nutzen, die wir sofort gegen die 

Anschaffungskosten aufrechnen 

konnten. Die Kosten-Nutzen-Analyse 

war sehr überzeugend. Auf dieser 

Grundlage hat SPAR bereits einen 

Wartungsvertrag für die nächsten vier 

Jahre ausgehandelt, der es uns 

ermöglicht, die IT-Kosten zu fixieren 

und konstant zu halten.“ 

Zukunftsaussichten

Mit der neuen IBM System p570-Ser-

verumgebung konnte SPAR umge-

hend Leistungssteigerungen feststel-

len: Die Antwortzeiten verkürzten sich 

auf ca. 300 bis 400 ms. SPAR geht 

davon aus, dass aufgrund der Produk-

tivitätssteigerung ein hoher sechsstel-

liger Betrag an Einsparungen erzielt 

wurde. 

Wolfgang Mähr hierzu: „In mancher 

Hinsicht fällt die Leistungssteigerung 

relativ bescheiden aus, ungefähr 40 

Prozent, weil der vorherige IBM Server 

so gut war. Die neue Umgebung ist 

allerdings viel einfacher zu warten, 

wodurch unsere Kosten für Verwal-

„Die virtualisierte IBM 
Umgebung ist die opti-
male Lösung für SPAR, 
da wir mit ihr höhere 
Verfügbarkeit, bessere 
Leistung der SAP 
Anwendungen, größere 
Flexibilität und gerin-
gere Betriebskosten 
erreichen und dennoch 
nur ein einziges physi-
sches System warten 
müssen.“

 

 Wolfgang Maehr 

Bereichsleiter IT 

SPAR Handels AG, Schweiz

tung, Wartung und Betrieb gesenkt 

werden. Die virtualisierte IBM Umge-

bung ist die optimale Lösung für 

SPAR, da wir mit ihr höhere Verfügbar-

keit, bessere Leistung der SAP 

Anwendungen, größere Flexibilität und 

geringere Betriebskosten erreichen 

und dennoch nur ein einziges physi-

sches System warten müssen.

Mit IBM verfolgen wir einen sehr konst-

ruktiven, partnerschaftlichen Ansatz, 

der uns darin bestärkt, neue Projekte 

und neue Technologien in Betracht zu 

ziehen, die uns einen effizienteren 

Geschäftsbetrieb ermöglichen. Mit 

dem IBM Partition Load Manager ist 

sichergestellt, dass die Anwendungs-

leistung 100-prozentig optimiert wird 

und die verfügbaren Ressourcen 

maximal genutzt werden. Dies gibt 

uns die Flexibilität, entsprechend dem 

weiteren Wachstum von SPAR neue 

Anwendungsprozesse hinzuzufügen. 

Aufgrund ihrer Skalierbarkeit wird die 

neue IBM Lösung die Anforderungen 

von SPAR Schweiz bis 2010 erfüllen. 

Dadurch wird unser Return-on-Invest-

ment maximiert“, so Wolfgang Mähr 

abschließend.
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